
NORMEN UND
VORSCHRIFTEN

Explosionsfähige 
Atmosphäre

DIN EN 60079-22 
Berichtigung 1 2009-12
(VDE 0170-12-1 Berichtigung 1)

Explosionsfähige Atmosphäre;
Teil 26: Betriebsmittel mit Ge-
 räteschutzniveau (EPL) Ga
Diese Norm legt detaillierte An-
forderungen an die Konstruktion,
Prüfung und Kennzeichnung von
elektrischen Geräten fest, die
das  Geräteschutzniveau (EPL) Ga
erfüllen. Diese Geräte sind für
den Einsatz in explosionsfähigen
 Gasatmosphären konstruiert und
bieten ein „sehr hohes“ Schutz-

niveau, da Sie im bestimmungs-
gemäßen Gebrauch, unter Be-
rücksichtigung der vom Hersteller
angegebenen Parameter, ein
sehr hohes Maß an Sicherheit
auch beim Auftreten von seltenen
Fehlern oder beim Auftreten von
zwei unabhängigen Fehlern auf-
weisen.
Diese Berichtigung korrigiert die
Darstellung der Kennzeichnung
im Abschnitt 6.2 „Beispiele für
die Kennzeichnung“.
Die Angabe des Geräteschutz -
niveaus „Ga“ wird richtigerweise
an das Ende der Kennzeichnung
gestellt, Beispiel: Ex ia IIC T6 Ga.

EMV

DIN EN 61000-4-7 2009-12
(VDE 0847-4-7)

Elektromagnetische Verträglich-
keit (EMV);
Teil 4–7: Prüf- und Messver -
fahren;
Allgemeiner Leitfaden für Verfah-
ren und Geräte zur Messung von

Oberschwingungen und Zwi-
schenharmonischen in Strom-
versorgungsnetzen und ange-
schlossenen Geräten
Ersatz für DIN EN 61000-4-7
(VDE 0847-4-7):2003-08 und
DIN EN 61000-4-7 Berichtigung 1
(VDE 0847-4-7 Berichtigung 1):
2003-10
Diese Norm gilt für Geräte, die
dazu bestimmt sind, der Grund-
schwingung der Netzfrequenz 
(i. d. R. 50 Hz) überlagerte Ober-
schwingungsfrequenzen oder
 zwischenharmonische Anteile zu
messen. Oberschwingungsfre-
quenzen besitzen ein ganzzahli-
ges Vielfaches der Netzfrequenz
und zwischenharmonische An-
 teile eine Frequenz, die zwischen
zwei Oberschwingungsfrequen-
zen liegt.
Die Messgeräte sind dazu ge-
 eignet, spektrale Anteile im Fre-
quenzbereich bis zu 9 kHz zu
messen. Aus praktischen Er-
 wägungen unterscheidet diese
Norm zwischen Oberschwin-
gungen, Zwischenharmonischen
und Anteilen oberhalb des Ober-
schwingungs-Frequenzbereichs
bis 9 kHz.
Diese Norm legt die Anforde -
rungen für Messgeräte fest, die
zur Prüfung einzelner Geräte
auf Übereinstimmung mit in
bestimmten Normen festgeleg-
ten Störaussendungsgrenzwer-
ten wie z. B. der Grenzwerte der
Oberschwingungsströme nach
DIN EN 61000-3-2 (VDE 0838-2)
sowie zur Messung von Ober-
schwingungsströmen und -span-
nungen in realen Stromversor-
gungsnetzen vorgesehen sind.
Geräte für Messungen oberhalb
des Oberschwingungs-Frequenz-
bereichs bis 9 kHz werden vor-
läufig festgelegt (Anhang B).

DIN EN 61000-4-27 2009-12
(VDE 0847-4-27)

Elektromagnetische Verträglich-
keit (EMV);
Teil 4–27: Prüf- und Messver-
fahren;
Prüfung der Störfestigkeit von
Geräten mit einem Eingangs-
strom, der 16 A je Leiter nicht
überschreitet, gegen Unsymme-
trie (der Versorgungsspannung)
Ersatz für DIN EN 61000-4-27
(VDE 0847-4-27):2001-10
Diese EMV-Grundnorm betrach-
tet die Störfestigkeitsprüfungen
für elektrische und elektronische

Einrichtungen (Geräte und Syste-
me) in ihrer elektromagnetischen
Umgebung. Es werden nur lei-
tungsgeführte Phänomene be-
trachtet, die im Allgemeinen an
öffentlichen und industriellen
Stromversorgungsnetzen zu er-
warten sind.
Zweck dieser Norm ist die Fest-
 legung eines Bezugs für die Er-
mittlung der Störfestigkeit von
elektrischen und elektronischen
Geräten und Einrichtungen, wenn
diese einer unsymmetrischen
Versorgungsspannung ausge-
setzt sind. Sie gilt für dreiphasige
Geräte mit einem Bemessungs-
strom bis 16 A je Außenleiter, die
zum Anschluss an 50-Hz- oder
60-Hz-Wechselstrom-Verteilungs-
netze vorgesehen sind.
Dreiphasige elektrische und elek-
tronische Geräte und Einrichtun-
gen können durch eine Unsym-
metrie der Spannung beeinflusst
werden. Die Unsymmetrie wird
entweder durch Schwankungen
der Amplitude oder der Phasen-
verschiebung der Spannung her-
vorgerufen. Die vorherrschende
Ursache von Spannungsunsym-
metrien sind einphasige Lasten
in Niederspannungsnetzen, die
nicht gleichmäßig auf die Außen-
leiter verteilt worden sind.
Diese Unsymmetrie in einem
dreiphasigen Spannungssystem
kann folgende Störungen verur-
sachen:
• Überströme in drehenden

Wechselstrom-Maschinen 
(~ 10facher Betriebsstrom);

• Erzeugung von nicht-charakte-
ristischen Oberschwingungen
in elektronischen Leistungs-
umrichtern auf der Wechsel-
spannungsseite;

• Synchronisationsprobleme
oder Steuerfehler im Steue-
rungsteil von elektrischen Ge-
räten und Einrichtungen.

DIN EN 61000-4-28 2009-12
(VDE 0847-4-28)

Elektromagnetische Verträglich-
keit (EMV);
Teil 4–28: Prüf- und Messver -
fahren;
Prüfung der Störfestigkeit von
Geräten mit einem Eingangs-
strom, der 16 A je Leiter nicht
überschreitet, gegen Schwan-
kungen der energietechnischen
Frequenz (Netzfrequenz)
Ersatz für DIN EN 61000-4-28
(VDE 0847-4-28):2005-04
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Diese EMV-Grundnorm betrach-
tet Störfestigkeitsprüfungen für
elektrische und/oder elektroni-
sche Einrichtungen (Geräte und
Systeme) in ihrer elektromagneti-
schen Umgebung. Es werden nur
leitungsgeführte Phänomene be-
trachtet, einschließlich Störfes-
tigkeitsprüfungen für Geräte und
Einrichtungen, die an öffentliche
und/oder industrielle Stromver-
sorgungsnetze angeschlossen
werden.
Zweck dieser Norm ist die Fest-
 legung eines Bezugs für die Er-
mittlung der Störfestigkeit von
elektrischen und elektronischen
Geräten und Einrichtungen, wenn
diese Schwankungen der ener-
gietechnischen Frequenz (Fre-
quenz der Versorgungsspannung)
ausgesetzt sind.
Im Allgemeinen sind elektrische
und elektronische Geräte und
Einrichtungen gegen kleinere
Schwankungen der energietech-
nischen Frequenz (Netzfrequenz)
nicht empfindlich. Prüfungen ent-
sprechend dieser Norm sollten
auf Produkte begrenzt werden,
die auf Grund ihrer Beschaffen-
heit, ihrer Umgebung oder der
 Folgen eines Ausfalls als emp-
findlich gegen Schwankungen
der energietechnischen Frequenz
(Netzfrequenz) eingeschätzt wer-
den.

KOMMENTARE

Schutzmaßnahmen

DIN EN 61557-9 2009-11
(VDE 0413-9)

Elektrische Sicherheit in Nieder-
spannungsnetzen bis AC 1000 V
und DC 1500 V; Geräte zum Prü-
fen, Messen oder Überwachen
von Schutzmaßnahmen; 
Teil 9: Einrichtungen zur Isola -
tionsfehlersuche in IT-Systemen
Diese Norm gilt für Differenz-
strom-Überwachungsgeräte mit
einer Bemessungsspannung von
bis zu 440 V AC und einem
 Bemessungsstrom von maximal
125 A. 
Aufgabe dieser Geräte ist es, den
Differenzstrom des Stromkreises
zu überwachen und ein Warnsig-
nal zu geben, wenn der Differenz-
strom zwischen einem span-
nungsführenden Teil und einem
leitfähigen berührbaren Teil oder
Erde einen festgelegten Wert
überschreitet (Bild �).
Bei einer Einrichtung zur Isola -
tionsfehlersuche handelt es sich

um ein einzelnes Gerät oder eine
Kombination von Geräten zur Iso-
lationsfehlersuche in ungeerde-
ten IT-Systemen. Die Einrichtung
zur Isolationsfehlersuche wird
 zusätzlich zu einem Isolations-
überwachungsgerät (IMD) nach
DIN EN 61557-8 (VDE 0413-8)
eingesetzt.

Funktionsweise
Die Einrichtung zur Isolations -
fehlersuche prägt einen Prüf-
strom zwischen den spannungs-
führenden Leitern und Erde ein
und lokalisiert einen vorhande-
nen Isolationsfehler. 
Die hierfür benötigte Prüfspan-
nung und der zugehörige Prüf-
strom werden durch einen Prüf-
strom-Generator erzeugt. Der er-
forderliche Prüfstrom kann einer
unabhängigen Prüfspannungs-
quelle oder unabhängigen Prüf-
stromquelle (aktiver Prüfstrom-
Generator) oder direkt dem zu
überwachenden Netz (passiver
Prüfstrom-Generator) entnom-
men werden. 
Über Prüfstrom-Sensoren (z. B.
Stromwandler oder Stromzan-
gen) wird der Prüfstrom lokalisiert
und über ein Isolationsfehleraus-
wertegerät erfasst. 
Einrichtungen zur Isolationsfeh-
lersuche dienen dazu, sowohl

symmetrische als auch unsym-
metrische Isolationsfehler in
 einem IT-System zu lokalisieren
und bei einem Unterschreiten
des vorgegebenen Isolations -
widerstandes in einem Anlagen-
teil eine Alarmmeldung auszuge-
ben. Die Alarmmeldung kann
durch eine Anzeigelampe, einen
Summer oder eine andere
 Alarmierungseinrichtung erfol-
gen. Zu Testzwecken kann die
Überwachungseinrichtung mit
 einer Selbsttestfunktion ausge-
stattet sein.
Die Einrichtung zur Isolations -
fehlersuche muss eine Messver-
bindung zu der lokalen Erdungs-
anlage des IT-Systems erhalten.
Diese Verbindung ist wie eine
Funktionserdverbindung (FE) des
Funktionspotentialausgleiches
zu behandeln. Diese Leitung ist
nicht durch die Farb-Kombination
grün-gelb zu kennzeichnen, es sei
denn, das Gerät entspricht der
Schutzklasse 1. 
Die Isolationsfehlersucheinrich-
tungen sind vom Hersteller mit
folgenden Mindestangaben zu
versehen:
• Gerätetyp,
• Herstellername,
• Art des zu überwachenden 

IT-Systems,
• Anschlussschaltbild oder Ver-

weis auf die zugehörige Doku-
mentation,

• Spannungsbereich und Nenn-
frequenz des Gerätes und der
Netznennspannung,

• Ansprechempfindlichkeit,
• Seriennummer und 
• Herstellungsjahr.
Der Hersteller hat zudem eine
 Betriebsanleitung für das Gerät
mitzuliefern. 
Für Einrichtungen zur Isolations-
fehlersuche, die in medizinisch
genutzten Bereichen der Grup-
pe 2 (z. B. OP-Räume, Intensiv-
pflegebereich) zum Einsatz
 kommen dürfen, enthält der
 normative Anhang A besondere
Festlegungen. Es werden hierbei
insbesondere Anforderungen an
die Höhe der Prüfspannung und
der auftretenden Prüfströme
festgelegt.

bfe – TIB1)

1) Normeninformationsdienst des
Bundestechnologiezentrums für
Elektro- und Informationstechnik, 
Oldenburg
Tel.: 0441 340920
Fax: 0441 34092129
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Bestellen Sie
auf Seite 250

� Beispiel einer Einrichtung zur Isolationsfehlersuche (dargestellt für L1)


